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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

DerKonversionsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

o DerGemeinderatstimmtdem tuberarbeiteten Entwurfdes Bebauungsplans mit
ortlichen Bauvorschriften, Kirchheim - Innovationspark“(Anlage 01 zur Drucksache)
und der Entwurfsbegriindung inklusive Umweltbericht (Anlage 02 zur Drucksache),
Jjeweils inderFassungvom 01.06.2023, zu und beschlielit gemali Paragraph 4a Absatz 3
Satz] Baugesetzbuchin Verbindung mit Paragraph 3 Absatz2 Baugesetzbuch eine
erneute Offenlage dieser Unterlagen.

o DerGemeinderatbeschlielit gemali Paragraph 4aAbsatz 3 Satz2 Baugesetzbuch, dass
Stellungnahmen nur zu den gednderten Teilenabgegeben werden kénnen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben /Gesamtkosten:
e keine

Einnahmen:
e keine

Finanzierung:
e keine

Folgekosten:
e keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Im Rahmen einer Normenkontrollklage wurde der Bebauungsplan gerichtlich liberpriuift
und aufgrund einer fehlerhaften Hohenfestsetzung durch Urteildes VGH Baden-
Wirttembergvom 09.02.2023 fir unwirksam erklart. Mit der Offenlage der liberarbeiteten
Festsetzung sollder erste Schritt zur erneuten Rechtswirksamkeit des Bebauungsplans
vollzogen werden.
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Begriindung:

1. Ausgangslage
DerGemeinderat der Stadt Heidelberg hat den Bebauungsplan Kirchheim - Innovationsparkam
23.07.2020 als Satzung beschlossen. Mit Bekanntmachung der Satzung am 04.11.2020im
.stadtblatt“trat die Satzungin Kraft.

Am15.09.2021wurde beim Verwaltungsgericht Mannheim ein Normenkontrollantrag gemaf
Paragraf 47 Verwaltungsgerichtsordnung eingereicht mit dem Zielden Bebauungsplanfir
unwirksam zu erklaren. In mindlicher Verhandlung am 09.02.2023 wurden die Punkte, die Teildes
Normenkontrollantrags waren,vom Gericht zurlickgewiesen.

Jedochstellte das Gericht bei der Uberpriifung des Bebauungsplans Mangelbeziiglich der
getroffenenHohenfestsetzungenfest.Diese bezogen sich zum Zeitpunkt des
Satzungsbeschlusses auf noch nicht hergestellte StraBenverkehrsflachen. Zudem war bei
Grundstlicken, die an zwei Strafienliegen, nicht eindeutig, auf welche Strafle Bezug genommen
wird.

Gemal Paragraf 214 Absatz 4 Baugesetzbuch konnenineinem erganzendenVerfahrenFehlerin
einem Bebauungsplangeheilt und dieser wiederin Kraft gesetzt werden. Die erneute Offenlage ist
der erste Schritt des erganzenden Verfahrens.

2. Anderungen des Bebauungsplans

Die offentlichenVerkehrswege im Bereich Heidelberg Innovation Park sind mittlerweile in weiten
Teilenhergestellt. Dajedoch immernoch einzelne Verkehrsflachenfehlen und es Grundstiicke
gibt, die an zwei 6ffentlichen Straflenliegen, reicht es nicht aus, die urspriingliche Festsetzung
neu zu treffen,um die Mangel zu heilen.

Daherwird zur Mangelheilung eine neue Festsetzung getroffen. Fiir die unterschiedlichen
stadtebaulichenBereiche, die sichaus dem RahmenplanHeidelberg Innovation Park ergeben,
werden Bezugspunkte auf den bereits hergestellten 6ffentlichenVerkehrsflachenfestgesetzt.
Diese Hohen iiber Normal Nullgeltenals Bezugshdhe fir die ihnen zugeteilten Baufelder.Die
bisherfestgesetzten Hohen auf denBaufeldernbleibenunverandert, sodass weiterhindie
stadtebaulichen Ziele aus dem Rahmenplanumgesetzt werden konnen. Fiir den stadtebaulichen
Bereich entlang der Rudolf-Diesel-Strafle musste ein Bezugspunkt auf dem offentlichen Ful3 -
und Radweg auf dem ehemaligen Bahndamm gewahlt werden, da die Rudolf-Diesel-Strafle selbst
nicht im Geltungsbereichdes Bebauungsplans liegt. Daher warandieser Stelle eine Anpassung
aufgrund des geanderten Bezugspunkts notwendig.
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3. Erneute dffentliche Auslequng der Unterlagen

Bei Anderungen oder Erginzungen des Entwurfs ist gemaB Paragraf 4a Absatz 3 Satz1
Baugesetzbuch der Entwurf des Bauleitplans erneut auszulegen.

DaderBebauungsplan mit Ausnahme der Festsetzung der Hohen vom Gericht bestatigt wurde,
soll Paragraph 4a Absatz 3 Satz2 Baugesetzbuchangewendet und die Beteiligung auf die
Uberarbeitete Festsetzungder Hohen beschrankt werden.

Im Vorfeld zum Beschluss uberdie erneute Auslegung der Planunterlagen erfolgte bereits die
Einholung einer Stellungnahme vondenbetroffenen Behordenund sonstigenTragern
offentlicher Belange gemaf Paragraf 4a Absatz 3 Satz 4 Baugesetzbuch. Es wurdenkeine
Bedenkengegendie geanderte Planung geauflert.

4. Beteiligungdes Bezirksbeirats

DerBezirksheirat Kirchheim wurde im bisherigenVerfahrenmehrfach beteiligt. Aufgrund der
weiterhinglltigen stadtebaulichenZiele aus dem bisherigenVerfahren,wird von einer erneuten
Beteiligung des Bezirksbeirats abgesehen.

5. Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen

Die Belange vonMenschen mit Behinderung werden durch die Anderung der Hohenfestsetzung
nicht berihrt, daher wird von einer Beteiligung abgesehen.
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Prifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

N ummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt

SL5
SLé

AB3
AB7

Ziel/e:

Bauland sparsam verwenden, Innen-vor AuB3enentwicklung
Flachenverbrauch senken, Flachen effektiv nutzen

Begriindung:

DerBebauungsplandient der Schaffung der bauplanungsrechtlichen
Grundlagen fiirdie zivile Nachnutzung einer aktuell grofiflachig versiegelten
und untergenutzten Konversionsflache.

Ziel/e:

Standortvorteile als Wissenschaftsstadt ausbauen

Innovative Unternehmen ansiedeln

Begriindung:

Die Schaffung des erforderlichen Planungsrechts ermaglicht die Umsetzung
der Rahmenplanung fir einen Innovationspark.

2.Kritische Abwéagung/Erlduterungen zu Zielkonflikten:

Keine
gezeichnet
Jirgen Odszuck
Anlagen zur Drucksache:
Nummer: | Bezeichnung
01 Planzeichnung inder Fassungvom 01.06.2023
(Nur digital verfiigbar)
02 Begrindung inklusive Umweltberichtinder Fassungvom 01.06.2023
(N ur digital verfligbar)
03 Verfahrenskapitelinder Fassungvom 01.06.2023
(Nur digital verfiigbar)
Drucksache:
0252/2023/BV

00350773.docx




	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Ausgangslage Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat den Bebauungsplan Kirchheim – Innovationspark am 23.07.2020 als Satzung beschlossen. Mit Bekanntmachung der Satzung am 04.11.2020 im „stadtblatt“ trat die Satzung in Kraft.
	2. Änderungen des Bebauungsplans
	3. Erneute öffentliche Auslegung der Unterlagen
	4. Beteiligung des Bezirksbeirats
	5. Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

